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Bischof-Stein-Platz ist Geschichte. Ein Mahnmal für die noch lebenden 
Bischöfe im Bistum Trier 

Öffentliche Feststellung eines unsäglichen Versagens 

MissBiT e.V. begrüßt die nun vollzogene Umbennung des Bischof–Stein-Platzes 
in Platz der Menschenwürde. Ebenso die Aberkennung der Ehrenbürgerwürde. 
 
Nach jahrelangen Recherchen und Bemühungen, insbesondere unseres 1. 
Vorsitzenden Dr. Thomas Schnitzler, ist damit ein neues Kapitel im 
jahrzentelangen Missbrauchsskandal im Bistum Trier aufgeschlagen. 
 
Klerikales Vertuschertum ist nun erstmals zivilgesellschaftlich sanktioniert. Mit der 
Erklärtafel hat die Stadt Trier das Versagen von Bischof Stein nachvollziehbar und 
sichtbar gemacht. 
 
Aufforderung an Marx und Ackermann 
 
Andere Vertuscherbischöfe werden folgen, denn die Aufarbeitungskommission im 
Bistum Trier arbeitet sich in die Neuzeit vor. Für Spital, Marx und Ackermann wird 
mittelfristig der Nachweis ihres opferverachtenden Handelns geführt sein. 
 
Bischof Marx und Bischof Ackermann fordern wir auf, die Fälle in denen sie 
vertuscht haben umgehend offenzulegen. Noch ist Zeit, sich ehrlich zu machen, 
bevor es schwarz auf weiß zu lesen sein wird. 
 
Dank an UnterstützerInnen 
 
Unser Dank gilt insbesondere Bündnis 90/ Die Grünen, die mit uns gemeinsam 
seit Jahren für die Umbenennung gekämpft haben. Auch OB Leibe für den 
sorgsamen Umgang mit dem Thema und der nun schnellen Umsetzung der 
Umbenennung. 
 
 
 



 

 
 

CDU-Stadtratsmitglied missbraucht das Thema 
 
Auf schärfste verurteilen wir das Vorgehen von CDU-Stadtrat und 
Oberstaatsanwalt a.D. Thomas Albrecht. Ohne jegliches Fingerspitzengefühl 
wollte Hr. Albrecht die Umbenennung in letzter Minute verhindern. Herr Albrecht 
hätte auch nach der Umbenennung eine grundsätzliche Debatte über das 
Umbennungsverfahren anstrengen können.  
In den vielen Jahren seines Wirkens als Staatsanwalt hätten wir uns einen 
solchen Eifer im Zusammenhang mit der Verfolgung sexuellen Missbrauch durch 
Kleriker im Bistum Trier eher gewünscht. 
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